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Aufgrund des § 60 Abs. 1 Satz 1 und des
§ 70 des Hessischen Beamtengesetzes vom
27. Mai 2013 (GVBl. S. 218, 508), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 7. Mai 2020
(GVBl. S. 318), verordnet die Landesregie­
rung:

§ 1

(1) § 1a Abs. 4 Satz 1 in Verbindung mit
Abs. 5 Satz 1 bis 3 der Hessischen Arbeits­
zeitverordnung in der Fassung der Bekannt­
machung vom 15. Dezember 2009 (GVBl. I
S. 758, 760), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 21. Juni 2018 (GVBl. S. 291), gilt ent­
sprechend für Beamtinnen und Beamte, so­
weit und solange diese bis zum 31. Dezem­
ber 2020 aus dienstlichen Gründen im Zu­
sammenhang mit der Corona­Pandemie ei­
ne Freistellung vom Dienst unmittelbar vor
Beendigung ihres Beamtenverhältnisses
nicht in Anspruch genommen haben. Der
Ausgleichsanspruch entsteht mit dem Tag
vor Beginn des Ruhestands oder mit dem
letzten Tag, für den eine Freistellung nicht in
Anspruch genommen wurde. Er wird jeweils
mit Beginn des Ruhestands fällig.

(2) Bis zum 31. Dezember 2020 kann die
oberste Dienstbehörde Abweichungen von
den Regelungen des § 4 Abs. 2 Satz 2 und
Abs. 3 der Hessischen Arbeitszeitverord­

nung zulassen, wenn die dienstlichen Ver­
hältnisse im Zusammenhang mit der Coro­
na­Pandemie es erfordern.

§ 2

(1) Abweichend von § 9 Abs. 2 Satz 2 der
Hessischen Urlaubsverordnung vom 12. De­
zember 2006 (GVBl. I S. 671), zuletzt geän­
dert durch Gesetz vom 19. Juni 2019 (GVBl.
S. 110), verfällt Urlaub aus dem Jahr 2019,
der aus dienstlichen Gründen im Zusam­
menhang mit der Corona­Pandemie nicht
gewährt werden konnte, mit Ablauf des 
31. März 2021.

(2) Soweit Urlaub aus den Jahren 2019
und 2020 vor Beendigung des Beamtenver­
hältnisses in Absprache mit der oder dem
Dienstvorgesetzten aus dienstlichen Grün­
den im Zusammenhang mit der Corona­Pan­
demie nicht genommen wurde, wird er abge­
golten, wenn das Beamtenverhältnis spätes­
tens mit Ablauf des 31. Dezember 2020 en­
det. § 9 Abs. 4 Satz 4 und 5 der Hessischen
Urlaubsverordnung gilt entsprechend.

§ 3

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom
15. März 2020 in Kraft. Sie tritt mit Ablauf
des 31. Dezember 2021 außer Kraft.

Verordnung
zur vorübergehenden Abweichung von Regelungen

der Hessischen Arbeitszeitverordnung und der Hessischen Urlaubsverordnung*)

Vom 29. Juni 2020

Wiesbaden, den 29. Juni 2020

H e s s i s c h e  L a n d e s r e g i e r u n g

D e r  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D e r  M i n i s t e r  

B o u f f i e r d e s  I n n e r n  u n d  f ü r  Sp o r t  

B e u t h

*) FFN 324­53
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Aufgrund des § 107 Abs. 3 des Hessi­
schen Beamtengesetzes vom 27. Mai 2013
(GVBl. S. 218, 508), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 7. Mai 2020 (GVBl. S. 318), ver­
ordnet der Minister des Innern und für Sport
im Einvernehmen mit dem Direktor des Lan­
despersonalamtes:

Artikel 1

In § 2 Abs. 2 Nr. 2 der Hessischen Poli­
zeilaufbahnverordnung vom 10. März 2015
(GVBl. S. 134), zuletzt geändert durch Ge­
setz vom 30. Juni 2017 (GVBl. S. 114), wer­
den nach den Wörtern „der Präsidentin oder
des Präsidenten des Hessischen Bereit­
schaftspolizeipräsidiums,“ die Wörter

„der Leitenden Ministerialrätin bei einer
obersten Landesbehörde als Vertreterin ei­

ner Abteilungsleiterin oder eines Abteilungs­
leiters, soweit die Laufbahnbefähigung für
den höheren Polizeivollzugsdienst gegeben
ist oder des Leitenden Ministerialrates bei
einer obersten Landesbehörde als Vertreter
einer Abteilungsleiterin oder eines Abtei­
lungsleiters, soweit die Laufbahnbefähigung
für den höheren Polizeivollzugsdienst gege­
ben ist,

der Landespolizeivizepräsidentin oder
des Landespolizeivizepräsidenten, soweit
die Laufbahnbefähigung für den höheren
Polizeivollzugsdienst gegeben ist,“

eingefügt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der
Verkündung in Kraft.

Zweite Verordnung
zur Änderung der Hessischen Polizeilaufbahnverordnung*)

Vom 23. Juni 2020

Wiesbaden, den 23. Juni 2020

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  
d e s  I n n e r n  u n d  f ü r  Sp o r t  

B e u t h

*) Ändert FFN 322­139
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Aufgrund von § 5 Abs. 3 Satz 5, § 6 Abs. 1
Satz 2 Nr. 5 Satz 5 und § 9 Abs. 1 Satz 2 in
Verbindung mit § 5 Abs. 3 Satz 5 des Hessi­
schen Abgeord neten geset zes (HessAbgG)
vom 18. Oktober 1989 (GVBl. I S. 261), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 29. Mai 2020
(GVBl. S. 362), teilt das Hessi sche Statistische
Landesamt dem Präsidenten des Landtags die
prozentuale Veränderung der nach § 5 Abs. 3
Satz 4 HessAbgG ermittelten Verdienstent­
wicklung in Hessen sowie die durchschnittli­
che Veränderungsrate des Verbraucherpreis­
index des abgelaufenen Jahres mit.

Nach der Mitteilung des Landesamtes
über die Einkommensentwicklung im abge­
laufenen Jahr 2019 gegenüber dem voran­
gegangenen Jahr 2018 ergibt sich eine Ver­
änderung von 2,3 v. H.

Gemessen am Verbraucherpreisindex für
Hessen betrug die Veränderungs rate in die­
sem Zeitraum 1,3 v. H.

Die zum 1. Juli 2020 ermittelte Anpas­
sung der Entschädigungen der Abgeordne­

ten und Leistungen nach § 5 Abs. 1 und 2
sowie § 9 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit 
§ 5 Abs. 3 HessAbgG wird aufgrund des
Zwanzigsten Gesetzes zur Änderung des
Gesetzes über die Rechtsverhältnisse der
Abgeordneten des Hessischen Landtags
vom 29. Mai 2020 bis zum 30. Juni 2021
ausgesetzt. 

Die Entschädigung der Abgeordneten
nach § 6 Abs. 1 Satz 2 Nr. 5 HessAbgG
(Kostenpauschale) wird nach § 6 Abs. 1
Satz 2 Nr. 5 Satz 3 HessAbgG zum 1. Juli
2020 an die Preisentwicklung in Hessen an­
gepasst.

Demnach beträgt ab 1. Juli 2020

– die Kostenpauschale
(§ 6 Abs. 1 Satz 2 
Nr. 5 Satz 2 HessAbgG) 962 €.

Der neue Betrag der Kostenpauschale
wird nach § 6 Abs. 1 Satz 2 Nr. 5 Satz 6
HessAbgG im Gesetz­ und Verordnungsblatt
veröffentlicht.

Veröffentlichung
des Präsidenten des Hessischen Landtags über die Beträge 

der Entschädigungen der Abgeordneten und von Leistungen nach 
dem Hessischen Abgeordnetengesetz zum 1. Juli 2020*)

Vom 16. Juni 2020

Wiesbaden, den 16. Juni 2020

D e r  P r ä s i d e n t  d e s  H e s s i s c h e n  L a n d t a g s

R h e i n

*) Zu FFN 12­11
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